
3.OMV Linz Marathon 
Sonntag 18. April 2004 

 
Kiprono John (KEN) und Fadeeva Elena (UKR) sind die internationalen Sieger über 
die klassische Marathonstrecke. 
 
Staatsmeisterschaften 2004: 
Ausgezeichneter Laufsport wurde bei idealem Laufwetter (+10o bis 20o C, trocken, 
teilweise Sonne, kaum Wind) geboten. 
 
Auf dem neuen abgeänderten und flacheren Marathonkurs lief es für die Österreicher 
sehr gut. Da beide Titelverteidiger vom Vorjahr, Michael Buchleitner mit 2:16:31und 
Gradwohl Eva Maria mit 2:39:48 ihre Siege aus dem Vorjahr nicht verteidigen 
konnten, sah man wieder neue Gesichter am Siegespodest. 
 
Roman Weger LC Villach und Ingrid Eichberger HSV Marathon Wr. Neustadt liefen 
am Linzer Hauptplatz einen sicheren Sieg heraus, wo sie von tausenden 
begeisterten Zusehern als die neuen Meister begrüßt wurden. 
Sensationell Roman Weger vom LC Villach mit 2:18:54 als 3. der internationalen 
Männerwertung und Ingrid Eichberger vom HSV Marathon Wr, Neustadt mit 2:50:08 
als 4. der internationalen Frauenwertung. 
 
 
 
Ergebnisse Staatsmeisterschaften: 
 
Männer: 
Platz Name Verein  Zeit 
1. Weger Roman LC Villach  2:18:54 
2. Nicolas Salinger SU RLV Aspang  2:24:34 
3. Cramaro Wolfgang LC Villach  2:46:49 
 
Frauen: 
1. Eichberger Ingrid HSV Marathon Wr. Neustadt  2:50:08 
2. Förster Ellen ULC Linz Oberbank   2:55:16 
3. Dambauer Monika LCAV doubrava   2:55:58 
 
Mannschaften Männer: 
 Verein Zeit 
1. LC Villach 7:22:18 
2. SV Gallneukirchen 7:52:01 
3. LGAU Pregarten 7:59:15 
 
Mannschaften Frauen: 
 Verein Zeit 
1. LAC Salzburg 10:14:51 
2. ATSV Ternitz 10:38:37 
 
 
 



Ergebnisse OÖ Landesmeisterschaften: 
 
Männer: 
Platz Name Verein Zeit 
1. Springer Max LGAU Pregarten 2:30:09 
2. Prungraber Karl SV Gallneukirchen 2:32:40 
3. Tanzer Alfred SV Gallneukirchen 2:37:56 
 
Frauen: 
1.  Förster Ellen ULC Linz Oberbank 2:55:16 
2  Dambauer Monika LCAV Doubrava 2:55:58 
3  Bumberber Sigrid SV Gallneukirchen 3:11:00 
2. 
3. 
 
 
Die gesamten Ergebnisse finden Sie unter www.pentek-timing.at  
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Walter Seiser 
OÖLV 


